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Grenzflächenphänomene an Oberflächen von Membranen, insbesondere Adsorp-

tion, Retention und Deckschichtbildung, die trotz einer Vielzahl von Untersu-

chungen noch immer nicht vollständig verstanden sind, vermindern die Leistung 

von Membrantrennverfahren in zweifacher Hinsicht. Aufgrund der Deckschicht-

bildung verringern sich der Permeatfluss sowie die Transmission von an sich 

permeablen Stoffen. Die Intensität der Deckschichtbildung ist zudem entlang des 

Fließweges positionsabhängig, da aufgrund des Druckabfalls die Transmembran-

druckdifferenz nicht konstant und der damit verbundene Permeatfluss in Rich-

tung der Membran nicht homogen sind. Eine Bildung einer gelartigen Deckschicht 

z.B. aus Proteinen oder Polysacchariden kann als Sekundärmembran begriffen 

werden, die sogar den Trennprozess dominieren können. Bei der Auslegung von 

Membran-Prozessen müssen daher Membran und Deckschicht als ein in einer 

Gesamtheit zu beherrschendes System aufgefasst werden, wobei milieuabhängi-

ge Wechselwirkungen von Deckschichtbestandteilen bestimmt werden müssen. 

Am Beispiel der Mikrofiltration (MF) wird dieses auch bei anderen Membranver-

fahren auftretende Phänomen näher untersucht. Die MF zählt zu den Grundope-

rationen der Verfahrenstechnik und findet Anwendung in zahlreichen Trennpro-

zessen in der Lebensmitteltechnologie und Bioprozesstechnik, u.a. zur Aufreini-

gung von Wertstoffen wie bei der Fraktionierung von Proteinen. Trotz Quer-

stromtechnik kann bisher eine Deckschichtbildung nicht komplett vermieden 

werden, so dass sich meist Flux und Stoffrückhalt bzw. -transmission von denen 

deutlich unterscheiden, die allein auf Basis von physikalischen Eigenschaften der 

Feedlösung sowie der Membran vorhergesagt werden. Während die hydrodyna-

mischen Bedingungen, die zur Deckschichtbildung führen, weitestgehend ver-

standen sind, besteht Forschungsbedarf bezüglich des Einflusses von Protein-

Protein-Interaktionen zwischen Proteinen auf Porosität, Dicke, Permeabilität und 

Komprimierbarkeit von Deckschichten sowie bezüglich der richtigen Gestaltung 

bzw. Auswahl von Membranen selbst. 

Im Rahmen des Vortrags werden Ergebnisse aus verschiedenen FEI-Projekten 

präsentiert, die zur Aufklärung und Minimierung von Deckschichtbildungsvorgän-

gen in der Crossflow-Membrantrenntechnik einen wesentlichen Beitrag leisten. 
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Forschungsaktivitäten 

 Bioprocess engineering  

 Starter culture preservation 

 Enzyme technology  

 Protein-protein and protein-polysaccharide interactions 

 Reaction kinetics of thermal and high pressure driven reactions 

 Aseptic and sterile processing (inactivation of micro-organisms in 

food products and on solid surfaces by means of novel methods) 

 Membrane technology and fractionation by chromatography 

 Food microstructure engineering including microstructure analyses 

by means of physical and chemical analysis  
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